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WWaass sstteehhtt ffüürr DDiicchh ggeerraaddee iimm VVoorrddeerrggrruunndd??

Gerade die letzten Monate sind für mich und
ich denke ich spreche da für das gesamte DAB-
Präsidium eine wunderbare Ergänzung von admi-
nistrativen, überfachlichen Tätigkeiten und gleich-
zeitig Aikido-Üben und -Lehren.

Beispielsweise das Stichwort Öffentlichkeits-
arbeit: Im Mai machten wir Aufnahmen für den
Tigerenten-Club (Ausstrahlung u.a. in der ARD
am 21.07. um 12.35 Uhr), ausserdem drehte
der Südwestrundfunk für sein 3. Fernsehpro-
gramm (Ausstrahlung am 07.06., 18.50 Uhr). 

Weiterhin hatten wir Vorführungen und Mit-
machaktionen beim 10. Bundesjugendtreffen der
Deutschen Sportjugend in Schwäbisch Gmünd,
ergänzt von der Repräsentation des DAB inmitten
von Sport- und Politikprominenz. Diese kann
grossteils mittlerweile mit dem Begriff Aikido
schon viel anfangen und kennt es vom Sehen
her. So konnte sich Aikido im DAB als einzige
Sportart bei der Breitensportkonferenz des Deut-
schen Sportbundes (DSB) den hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des DSB vor-
stellen – welch schöne Möglichkeit und Ehre
zugleich, Aikido bekannt zu machen, denn es
gibt zig (meist grössere) Fachverbände im DSB.

Anfang Juni dann der Internationale Pfingst-
lehrgang mit mir als Lehrerin. Ich hatte vor ei-
nem Jahr dem damals für die Technik und die
Lehrgangsplanung zuständigen DAB-Vizepräsi-
denten Erhard Altenbrandt nach mehrmaliger
Nachfrage zugesagt und freue mich nun schon
auf das Training. Denn für mich ist das Ehrenamt
im DAB eigentlich nur sinnvoll, wenn ich weiss,
dass bei den administrativ Tätigen Aikido als
ganzheitlicher Sport (und mehr) nicht zu kurz
kommt – als Übende/r wie als Lehrer/-in.

DDeerr DDAABB ssoollll iinntteerrnn PPrroobblleemmee hhaabbeenn.. WWiiee
mmaacchhtt ssiicchh ddaass bbeemmeerrkkbbaarr??

Der Do, d.h. der Weg, ist nicht unbedingt ge-
rade, sondern macht Kurven, birgt Steine und
kleinere Schlaglöcher – Möglichkeit zu Neuem,
zum Lernen, zur Reifung. Veränderungen an der
Spitze des Geleitzuges bringen immer und über-
all Phasen des Verharrens, sich Besinnens, eine
neue Ausrichtung und mehr. Das ist in der Politik
so – in der allgemeinen wie in der Sportpolitik,
in der Wirtschaft, in Kirchen, eigentlich in allen
bedeutsamen Gesellschaftsgruppierungen. Warum
also nicht beim Aikido, das zugegebenermassen
durch sein Bekenntnis zur Ganzheitlichkeit, zur
Einheit von Körper und Geist, zur Harmonie, zur
Übertragung des Sporttreibens auf der Matte auf
den Alltag hohe Ansprüche an sich stellt. Zumin-
dest habe ich das bisher so erlebt.

Michael Zimnik
Stuttgart

Präsidentin im DAB und
doch Aikido betreiben!?

Interview mit Barbara Oettinger

Aber woran kann ich selbst Probleme fest-
machen? Auch nach der aktuellen Mitgliederbe-
standserhebung zum 1.1.01 ist deutlich: Der
DAB erfreut sich einer guten Mitgliederentwick-
lung: Wir haben ein Gesamtplus von 4 %, bei
den Dangraden von 5 %. Beispielsweise im mit-
gliederstärksten Landesverband Baden-Württem-
berg stehen wir an der Spitze, was den relativen
Mitgliederzuwachs aller Sportarten im Landes-
sportverband Baden-Württemberg angeht! Nur
wenige Vereine hatten Mitgliederverluste, die
meisten deutliche Zugewinne.

Die Technische Kommission (TK) der 15 rang-
höchsten Meisterinnen und Meister des DAB wie
auch die Aikido-Landesverbände haben im Vor-
feld der Bundesversammlung am 9.6. die Wei-
chen gestellt, Anträge abgestimmt und Wahlen
durchgeführt. So bin ich sehr zuversichtlich, dass
sich der DAB gemeinsam mit allen Landesver-
bänden auf einem guten Weg befindet und im
Alltag immer wieder vorkommende Betroffen-
heiten gleichsam als Salz in der Suppe hinter
dem Gemeinwohl zurückstehen.

Am 9.6. kann ich ein hervorragendes Team
präsentieren, das sich der Wahl ins DAB-Präsi-
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Yoshimitsu Yamada Sensei
8. Dan Shihan

3. bis 9. September 2001
Sporthalle Bernau am Chiemsee
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dium stellt. Wir haben eine Mischung vom Schüler-
grad bis zum 5. Dan, beispielhaft sei Karl 
Köppel genannt, 5. Dan aus Aalen, seit April 2001
erster Vorsitzender des Aikido-Verbands Baden-
Württemberg und von der TK als Vizepräsident
Technik vorgeschlagen.

Die Berufe, die die durchweg praktizierenden
Aikidoka verkörpern, decken Bereiche ab, die unter
ganzheitlichen Aspekten für alle Aikidoka an der
Basis wichtig sind, von der Wirtschafts- über die
Rechtswissenschaft hin zur Sportmedizin und Kom-
munikationsbranche, um Beispiele zu nennen.
Wird dieses Gremium am 9.6. gewählt, ist mir
nicht bange, um Aikido in Deutschland, das im
DAB ehrenamtlich praktiziert und geführt wird.

Was ich bisher sehe und höre, ist, dass die Ba-
sis unserer Vereine insbesondere Wert darauf legt,
dass alles unternommen wird, damit sich jeder ein-
zelne Aikidoka weiterentwickeln kann, Lehrgänge
besuchen und Prüfungen machen kann. So ist es
schon ganz schön beschwerlich, wenn kurzfristige
Rücktritte von höherrangigen Aikidoka aus Ehren-
ämtern bzw. aus Posten wie dem des Bundestrai-
ners zu verkraften sind. Nach dem heutigen Stand
ist das uns allen gemeinsam so gut gelungen, dass
tatsächlich nichts ausfällt, im Gegenteil alles
äusserst zufriedenstellend abläuft mit hervorra-
gend fachlich qualifizierten Trainerinnen und Trai-
nern, gutem Besuch, schöner Atmosphäre und an-
sprechenden Rahmenbedingungen. Eben allem,
was Aikido attraktiv macht. Der Dank des DAB galt
und gilt aus administrativen Ämtern ausgeschiede-
nen hochrangigen Aikido-Trainern, die den DAB
dennoch hoffentlich auch in Zukunft immer noch
bzw. erneut wohlwollend begleiten.

WWiiee sseehheenn ddiiee nnääcchhsstteenn WWoocchheenn uunndd MMoonnaattee
iimm DDAABB nnuunn aauuss??

Am 9.6. findet die Bundesversammlung statt.
Ich möchte vom Inhalt her nichts verraten, nur so
viel: Ich bin zuversichtlich, dass die Sitzung gut,
konstruktiv und für alle Aikidoka erfolgreich ver-
läuft. Erfolgreich heisst, dass das Präsidium bei der
Neuwahl das Vertrauen ausgesprochen bekommt
und in den nächsten Wochen, Monaten und Jahren
den DAB als für alle Aikidoka noch attraktiveren
Bundesverband innerhalb des DSB darstellen
kann. Die Vorteile der DAB-Mitglieder wie eine
Sportversicherung in den Vereinen und eine qua-
lifizierte Übungsleiterausbildung mit Bezuschus-
sungsmöglichkeit der Übungsleiter – jeweils über
die Landessportbünde – sind bekanntermassen
unübertroffen. Nach der Bundesversammlung gibt
es sicherlich eine Menge aufzuarbeiten, wenn bei-

spielsweise einige zu reglementierende Regel-
werksteile hoffentlich ausser Kraft gesetzt sind und
die Mitglieder darüber und über weitere Beschlüsse
informiert werden wollen. Unser Hauptaugenmerk
gilt ohnehin dem Service für unsere Mitglieder, was
ein ständiges Update der Angebote voraussetzt.
Das gilt beispielsweise für die elektronisch ver-
fügbare Vereinsliste mit voll verlinkten E-Mail- und
Web-Adressen, die auf der DAB-Vereinsseite im In-
ternet abrufbar ist. Wir streben weitere Angebote
für unsere Vereine an, worauf alle gespannt sein
dürfen.

Information ist Trumpf. So bereitet M. Zimnik,
unser PR-Mann, alles stets aktuell für die DAB-
Internetpräsentation unter www.aikido-bund.de auf,
und Walter Jung, der aikido-aktuell-Redakteur,
informiert unsere Mitglieder über alles Interessante.

Nachtrag zum Interview
Die DAB-Bundesversammlung am 9.6.01
ist vorbei. Für mich als Präsidentin
Grund zur Freude! Das mehrheitlich neu
gewählte Präsidium setzt sich entspre-
chend den Vorstellungen des »alten« Prä-
sidiums zusammen. Die Vielzahl von An-
trägen wurde so abgestimmt, dass das
Präsidium und vermutlich nach den Ab-
stimmungsergebnissen auch die Aikido- 
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Landesverbände und -Vereine gut damit
leben können. So wurde z.B. auf Antrag
der Aikido-Verbände Baden-Württemberg
und Nordrhein-Westfalen sowie des DAB-
Präsidiums die »Ordnung zur Durch-
führung von Veranstaltungen« ausser
Kraft gesetzt und somit das Regelwerk
des DAB verschlankt. Im DAB-Präsidium
vereint sind:

Präsidentin
Vizepräsident Technik

Vizepräsident Organisation
Bundesschatzmeister

Rechtsausschuss-Vorsitzender
Bundesreferent Prüfungswesen

Bundesreferent Lehrwesen
Bundesreferent Jugend

Bundesreferent Public-Relations
Bundesreferent Internal-Relations


